Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung u Danzig, 


Sonnabend, den 2). November 1819. ale 
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Königl. vrenz Prob. Intelligenz Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 28. Nobbr., predigen In nachbenannten Kirchen 
S 2 9 Cen air 0 Peril Mittags Militairgottesdienſt 
t. Marien. Vormittags Herr, Confiftorialraeh Bertling. Mittags Militairgottesdienſt, 
i 1 Herr Dinifioneprediger Funk, Anfang halb 12 lihr. Nachmittags Herr Conſiſto / 
8 rialrath Blech g 5 2 
Koͤnigl. 15 Vormittags Herr Prediger Wenzel, Nachmittag Herr Pred. Matthaͤus 
ohmann * 


a 1 
St. erfor Vormittags Herr Paſtor Rösner. Mittags Herr Archidiaconus Dragheim, 
Nachm Herr Doctor Bödel. ö A ö 72 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 5 
St. cee ae 80 Paſtor Blech. Mittags Hr Diac. Wemmer. Nachm, Herr 
5 rchidiaconus Grahn, 5 ; 1 
St Brigitta Vorm Herr Pred. Matthäus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Müller, 
St. Sülſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 3 Mus 
Carmeliter. Nachm Herr Prediger Lucas Czapkowski. N 
Si. eee Vorm. Herr Oberlehrer Luͤckſtaͤde. Nachm. Herr Eand. Schwenk d. ds 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent EChwalt, Anfang gz Uhr. £ 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobe 


eil, Geiſt. orm. Hr. Pred. Linde. x 
85 Annen. Vorm ns Mrongowius, Polniſche Predigt. 


wski. 0 


eil, Leichnam Vorm. Pred. Steffen. 8 
t. Salvator. Vorm. H rediger Schalt - 
Spendhaus. Vorm. Herr Calechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere. a 
FF. P 0 
R Von dem Koͤnlal. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt auf den 
Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarlus Conrad als beſtellten Curators d 
unbekannten Erben des in Preuß, Frledland verſtorbenen Canonlcus und Prob⸗ 


ſtes Michael Zoltz die Ebſctal⸗Vorladung der Ihrem beben und Aufenthalte 
nach unbekannten beiden Geſchwiſter des Erbloſſers, nemlich der unverebellchten 
Regine Soltz und des Johann Joſeph Soltz, Bebufs der nachgeſuchten Todes⸗ 
Erklarung derſelben verfüge worden, da keine Beweismittel über das behaup⸗ 
tete Ableben derſelben baben herbeigefhafft werden koͤnnen. J 5 N 
Die actenmaͤßlg laͤngſt verſtorbenen Eitern dleſer Geſchwiſter Holtz waren 
der ehemalige Stadt-Waldfoͤrſter Michael Soltz, der früber in Braunsberg 
und zuletzt in Tblergarth bei Mariendurg gewohnt bat, und die Regine, ver⸗ 
ebelſcht gewefene Soltz, geb. Zarnau, die in Preuß. Friedland, woſelbſt fie zus 
letzt gewohnt bat, geſtorden iſt. Nach den in den Nachlaß⸗Acten des Canoni⸗ 
tus, Probſtes Holz, ermittelten Umſtaͤnden, ſoll die am 26, Februar 1754 ges 
borne Regine Soltz in ibrer Kindbeit mit Tode abgegangen ſeyn. Deren am 
19. October 1755 geborne Bruder Johann Joſeph Soltz dagegen fell früher 
bei dem ebemaligen Preußiſchen Infanterie Regimente von Sanſtein als Unter⸗ 
officter geftanden haben, in den Jahren 1785 bis 1790 verabſchiedet ſeyn, dem⸗ 
‚nächft ſeinen Wohnſitz in der Stadt Marienburg genommen, und ſich daſelbſt 
als Hacker und Scheerenſchleifer ernaͤhrt, im Jahre 1794 ſelne unterdeſſen 
ſchon verſtorbene Ehegattin Maria Dorothea Soltz, geb. Peters, ſo wie ſeine 
noch lebende Tochter, die jetzt verehelichte Landrelter Zepner zu Marienburg, 
Maria Charlotte, geb. Soltz, verlaſſen haben, und nach Ruſſiſch⸗Litthauen 
gegangen ſeyn, darauf im Jahre 1795 von Grodno aus hleher geſchrieben, ſelt⸗ 
dem aber keine weltere Nachricht von ſich gegeben haben. N 
Da nun ſowohl hiernach, als auch in Erwägung des Umſtandes: 
daß ſelt länger als 10 Jahren von dem Leben und Aufenthalte der 
Geſchwiſter Zoltz, ungeachtet der dleſerbalb angeſtellten Nachforſchun⸗ 
gen, keine Nachricht zu erbalten geweſen, 
die obige Provocation des Juſtiz Commiſſarlus Conrad auf oͤffentliche Vorla⸗ 
dung der Geſchwiſter Holz, Behufs ihrer Todeserklaͤrung nach $ 823. Tit. 18. 
Thl 2. des Allg. Landrechts begruͤndet iſt; fo werden die unverehelichte Regine 
oltz und deren Bruder, der vormalige Unterofficier, nachberige Häcker und 
cheerenſchleifer Johann Joſeph Soltz, falls aber dleſelben, wie behauptet 
wird, wirklich nicht mehr am Leben ſeyn follten, deren Erben und Erbnezmer, 
die ſich zeither noch nicht gemeldet haben, blemit vorgeladen, ſich innerhalb neun 
Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem \ 
auf den 30. Mai 1820, Vormittags um 10 Uhr, g 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Refe rius Cöfter, im Con⸗ 
ſerenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weflpreuffen anſtehenden Praͤ⸗ 
judiclal⸗Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch zuläfige Des 
volſmächtigte, wozu eventuallter die Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt vorgeſchlagen werden, zu melden, ſodann ſich gehörig 
zu legitimiren, wenn die erwähnten Geſchwlſter Holtz wirklich nicht meht am 
Jeben ſeyn ſollten, ſolches genügend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weitere Ver⸗ 
fügung wegen Aus antwortung des ihnen gebuͤhrenden Thells des Nachlaſſes ihr 
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res am 4. Mal 181 in Preuß. Friedland verſtorbenen Bruders, Canonſcus 
und Probſtes Michael Soltz, fo wie ihres etwanigen ſonſtigen Vermoͤgens, ent⸗ 
weder an fie, die vorgeladenen Geſchwiſter Zoltz, oder an deren reſp, legltl⸗ 
mirten Erben zu gewaͤrtigen. Wenn aber in dem gedachten Termine feiner der 
vorgeladenen Geſchwiſter Holtz, auch font Niemand fuͤr dieſelben ſich meldet, 
fo werden die unverehellchte Regina Holtz und deren Bruder Johann Joſeph 
Holtz für tobt erklart, deren Bruder, der Sellermeiſter Anton Holtz zu Preuß 
Frledland, desgleichen die Tochter des verſchollenen Johann Joſeph Holtz Ma⸗ 
ria Charlotta, vetebel. Landreiter Hepner, für die alleinigen rechtmaͤſſigen Er⸗ 
ben des in Preuß, Friebland verſtorbenen Canonicus und Probſtes Michael 
Holtz angenommen, und dieſelben in die freie uneing⸗ſchraͤnkte Diepofition über 
die Michael Holtzſche Verlaſſenſchaft geſetzt werden. Auch werden die nach er⸗ 
folgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben 
des verſtorbenen Michael Holtz alle Handlungen und Dispoſitlonen des Anton 
Holtz und der verehellchten Londrelter Hepner geb. Holtz, über den Michael 
Holtzſchen Nachlaß anzuerkennen und zu. übernehmen verpflichtet bleiben, ohne 
von denenſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern 
zu koͤnnen, und ſich nur mit dem, was alsdann von der Michael Holtzſchen 
Verlaſſenſchaft noch etwa vorhanden ſeyn möchte, begnügen muͤſſen. ER 
Marienwerder, den 30. Juni 1919. | e 
Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Regterung zu Dan⸗ 
zig, IR wider den aus der Stadt Tolkemit gebürtigen Anton Ruͤckſtein, 
ein Sohn der dortigen Bürger Aram und Brigitta Kuͤckſteinſchen Eheleute, 
welcher im Jahre 1802, nachdem er die Boͤttcher⸗Profeſſion erlernt, ſich auf 
die Wanderſchaft begeben, und nachdem er zu Wanzen in Schlefien ein Jahr 
lang in Ar belt geſtanden, von dleſem Orte fortgewandert, auch ſelt dieſer Zelt 
keine Kunde welter von ſich gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, 
die Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaken verlaffen zu haben, um ſich feiner Militair⸗ 
Verpflichtung zu entziehen, der Confiskattons⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Anton Kuͤckſtein wird daher angewleſen, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten zurückzukehren, auch ſich in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
landesgerſchts⸗Referendarius Pottien auf den 19. Januar 1820, Vormittags 
um 10 Uhr, im S des bieſigen Oberlandes Gerichts anſtebenden 
Termine entweder perſoͤnlſch oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten über feinen geſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Anton 
Kuͤckſtein dieſen Termin auf keinerlei Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für. eiz 
nen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, als folder ſeines geſammten ein⸗ und 
auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller fünftigen Erb⸗ oder fonfligen Vermoͤ⸗ 
gens ⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zuerkannt werden. i 1 s 

Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtprenſſen. 
1 
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f Von dem Kaͤnlgl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird der Zim⸗ 
8 mergeſell Johann Jacob Auſtin, aus Elbing gebuͤrtig, welcher iu 
dem Jahre 1796 oder 1798 mit einem zur dreijährigen Wanderung innerhalb 
der Preußlſchen Staaten erhaltenen 8 verſehen, ſich auf die Wan⸗ 
derſchaft begeben, ſelt diefer Zeit keine Nachricht weiter von ſich gegeben hat, 
und nach Anzeige feiner Schweſter, der Schuhmacherfrau Anna Chriſtina Jan⸗ 
zen zu Elbing, im Oeſterreichſchen, entweder in Wien oder in Prag anfaͤſſig 
gemacht haben fol, mithin die Vermuthung wider ſich bat, die Koͤnigl. Preuß. 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militairverpflichtung zu entziehen, 
auf den Grund der von dem Fiskus In Vertretung der Königl. Weſtpreuſſiſchen 
Regierung wider ihn angeſtellten Eonfigcarionsflage, eie ſofort 
in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, und ſich fpärftens in dem auf 
den 8. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputlrten, Heren 
Sberlandesgerichts⸗Referendarlus Lucas, im Conferenzzimmer des bieſtgen 
Sberlandesgerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzmaͤſſig zuläffigen und gehörig unterrichteten Bevollmächtigten wegen feines 
Austritts zu verantworten, widrigenfals fein geſammtes in⸗ und ausländiſches 
gegenwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermoͤgen confiscirt und der Weſtpreuſſiſchen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. 
Marienwerder, den 10. September 1819. r 
a Königlich Preuß. Oberländesgericht von Weſtpreuſſen. 
Polizeiliche Bekanntmachung und Warnung. 
N Der Eintritt des Winters veranlaßt die Polizels Behörde, das Publikum 
auf die fruͤher erlaſſenen Bekanntmachungen und Warnungen, wegen 
des zu fruͤhen Betretens des Eiſes aufmerkſam zu machen, und es darf i 
1) Niemand das Eis früher betreten, bis die geſperrten Abfahrten und Abs 
gänge auf der Mottlau geoͤfnet und bei der Mottlauer Wache die Spas 
niſchen Reiter aufgefiellt ſind. 5 g 
) Eltern, Lehrer und Lehrherren und Meiſter, werden ihre Kinder, Zoͤglin⸗ 
ge, Schüler und Lehrlinge deshalb verwarnen, fie auch, wenn das Eis 
dereits betreten werden kann, auf die ausgeſteckten Warnungszeichen auf⸗ 
merkſam machen und ihnen ernſtlich verbieten, dieſe Warnungszelchen nicht 
zu beſchaͤdigen oder gar fortzunehmen. N 8 
3) Das Schlittſchuhlaufen If auf der Mottlau und Stadtgraͤben nur 
auf den gekehrten Bahnen zu geftatten, das Anlegen der Glaͤttbahnen in 
den Stiaffen, auf offentlichen Platzen und Faßwegen aber eben fo verbo; 
ten, als das Werfen mit Schneeballen, wodurch ſehr leicht Ungluͤck und 
Schaden entſtehen kann. Zugleich werden 2 
0 die Bürger und Einwohner aufgefordert, bei eintretender Winterglätte 
bor ihren Häufern dis zum Mittelſtelne mit Sand oder Aſche den Weg 
1 beſtreuen, um die Fußgänger vor dem Fallen und Beſchaͤdlgung in 
ern. 8 r ER \ 
Danzig, den 20. November 18199 nn een 
Böniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 


Das der Wittwe und Erben des verſterbenen Mitnachbaren Erdmann 
Maaker gehoͤtige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 
und Stabtgerichts belegene Ruſttcal⸗Grundſtuͤck zu Reichenberg No. ga. des 
Hyp! Buchs und kal: 288 A. des Erbbuchs, welches aus 8 Wohnhäuſern, ei⸗ 
ner eingeſtuͤrzten Scheune und 1 Hufe, 16 Morgen, 1123 UR. Land, wozu 
auch noch die Miethsgerechtigkeit von g Morgen Landes zu dem Hofe zu Reis 
chenberg kol. 280 A. des Erbbuchs gehoͤrt, beſteht, und welches gerichtlich auf 
die Summe von 2275 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf Antrag des 
Reölglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation Herfäuft werden, wozu vor dem 
Auctionator Solzmann an Ort und Stelle bie klcitatlons⸗Termine auf den 

e 5 
26. October is ggg we 

i und ag. December p ur, HIT TRIER 
der letzte peremtoriſch, angeſetzt worden ſind. Es werden demnach beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den 


e 


ihr Gebott in 
Zuſchlag, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, wo⸗ 
del auf die nach beendigter Licitatlon eingehenden Geboche nicht" gerückfichtiget 
werden wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann Täglich’ in der Regiſtratur 
und bei dem Auctlonator Solzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Juni 18119. 1 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerſcht hieſelbſt wird der Seefahrer 
3 d Stephanowski auf den Antrag feiner Ehefrau Anna, geb. 
Rustawski, wilde er gegen das Ende des Jahres 815 böslich verlaffen, und 
feitdem, von feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, dergeſtalt öffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich bipnen 3 Monaten und ſpatſkens in dem auf den 
30. December a c., Vormittags um io Uhrr ...., 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Coſack angeſetzten Präjudicial⸗Termine entweder 
perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrigen Bevollmächtigten melde, und die von feis 
ner Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig beantworte, wis 
5180 derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem Ne sbletben 
e in contumaciam getrennt, und er für den allein ſchuldigen eil er⸗ 

klärt ae ig "hen e a be 155 885 

ht aan glich Preuß, Land und Stadtgericht. 
Das dem Juſtizrath wichers gehörige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Breite, 
* gaſſe No. 81, des Hypothekenbuchs, und No. 1133, der Servis⸗An⸗ 
lage, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seiten- und Hintergebaͤude 
beſtehet und auf 4800 Riehl. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
‚fol auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen der darauf eingetragenen, ge⸗ 
Sue und fälligen Capitalſen à 3880 Rthl. Preuß. Cour. durch oͤffentlich 
ubhaſtatlon verkauft werden) und es find hiezu drel Licitations- Termine 
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auf den 28. September, u ar 
„ „ 30. November 1819, und 
0 ; „ „ 1. Februar 1820, u 5 28 gur 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich am 
der Boͤrſe angeſetzt. 9 a 5 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der 
in dem letzten Termine Meiſtbietende, gegen baare Erlegung des ganzen Kaufs 
geldes in Preuß. Courant den Zuſchlag, und ſodann die Uebergabe und Adju⸗ 
dication des Grundſtuͤcks zu erwarten. 15 nz tot en 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt; taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctlonator Lengnich lass ebe N . 
Danzig, den 20. Juli 1819. 


' »BRöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht 
Das dem Baͤckermeiſter Oldenburg zugehoͤrige Grundſtuͤck zu Ohra No⸗ 
— 14. des Hyp. Buchs und No. 32, und 53: der Serois⸗Aulage, wel⸗ 
Ges in einen Wobnbauſe nebſt Geitngeräude und Gartenplatz wit laufendem 
Radaunenwaſſer beſteht, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an den Melſtbietenden an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Aus rufer Schwon⸗ 
cke verkauft werden, wozu die Biekungs⸗ Terminen 993 4 
ö auf den 23. November 1819, 5 
— a „ 285. Januar und 
er „ „ 28. Mär; 1820 2 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dleſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch ift, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag, jedoch nicht uns 
ter dem Betrage der Taxe zu gewärtigen. Uebrigens tolrd bekannt gemacht, 
daß dieſes Grundſtuͤck unterm 30. Juli d. J. auf 28300 Rthl, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, und die darauf eingetragenen Capltallen von reſp. 2300 Rthl. 
und 1650 Rthl. nicht gekündigt find. 8 f 
Die Dare kann täglih in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus rufer 


5 Lonckt elngefehen r a a ci; 
las hie on sr. Aug 181 1 85 n wre ER ER 
BERN Roͤnigl. Preuffifches Land; und Stadt Gericht. 
Auf den Antrag der Realgläublger fol das zum Nachlaſſe des Kaufmann 
Jacob Steffens gehoͤrige rundſtuck Im der groſſen Hoſennähergaſſe, 
fol. 50. K. et B des Erbbuchs und No. 685. der Servls Anlage, beſtehend 
aus einem groͤßtentheils in Fachwerk erbauten Vorderhauſe ohne Pextinentien, 
welches auf die Summe von ago Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
‚öffentliche: Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Kicltatlons⸗ 
Termin vor dem Auctionator Lengnich auß 145 505 
Ease en den a1. December a. % * 16 4015 
Artushoſe angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zah lungs- 
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fähtae Kaufluſtlge hiedurch aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte 
in Preuß iſch Cour. zu berlautbaren, wonaͤchſt der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 
ertheilt auch die Adjudlcatton und Uebergabe erfolgen fol, f 
Die Tore kann täglich bei dem Auctlonator kengnich und auf der Regiſtro⸗ 
tur eingelenen werden. N g a a 
Daazig, den 1. October 1819. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


x Das den Mitgliedern der Wittwenkaſſe Eines hleſigen Raths und des Ges 
richts zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Naͤdlergaſſe unter der Servis⸗ 
Nummer 424. oder Naͤdlergaſſe lat. dext. descend, fol. 49. alt. lat, ſoll auf den 
Antrag und mit Genebmigung der Intereſſenten auf Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den, wozu ein Licttations-Termin re 
auf den 10. Januar g, Vormittags 11 Uhr, i 
vor dem Deputirten, Deren Juſtizrath Frieſe, auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſtaen Stadtgerihtöhaufeß angeſetzt worden iſt. Dieſes wird den Pachtluſti⸗ 
gen hiedurch zur Nachricht mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem per⸗ 
emtoriſchen Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren. 
Danzig, den aa. October 1819. N 
Königlich Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Gericht der Hospltaͤler zum heiligen Gelſt und St. 
Eliſateth in Danzig Über das Vermögen des Mitnachbarn zu Ram⸗ 
belſch, Gottfried Ratzke, und deſſen Ehefrau, concursus creditorum eröffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hlemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von den Gemelnſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brlefſchaften binter ſich haben, hlemit angedeutet, denſelben nicht 
das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Gericht fürs 
der ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzullefern, widrigenfalls die ſelben zu 
gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber fols 
cher Gelder oder Sachen, diefelden verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem feines daran habenden Unkerpfand⸗ und andern Rechts 

3 ne ans 1. r RER ſoll. ff ; 
ugle aben wir zur Llquidatlon und Verlfication der Forderungen 5 
cher Gläubiger der Maſſe einen Termin auf IR BR MN 

den 6. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Conferenzzimmer des St. Ellfabeth⸗ Hospitals anberaumt, wozu ble et⸗ 
wanigen unbekannten Gläubiger der Maffe hiedurch unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen werden, daß fie im Nichterſcheinungs fall mit ihren Forderungen an dle 


> a =“ 
ge und ihnen deshalb eln ewiges Stlüfhmelgen auferlegt wer⸗ 
den r ſoll!) ie Ren run! A e ieee nd 
Danzig, den 12 Jun 1819. gun y al : 32 

Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St Eliſabeth. 
A u f fo id er un. 162 
Die fruͤher im sten Infanterie» Regiment (ten Opreußiften)‘ geſtande⸗ 
nen Unterofficlere Johann Salke, michael Schulz, Johann Carl 
BB: Carl Kraͤker, Horniſt Johann Schlakowski, Musketier Michael Koſak, 
riedrich wikeieki, Adam Prill, Friedrich Grommelt, Martin Zaupt, Gott⸗ 
fried Tolksdorf, Andreas Sinske, Jacob Saft, Frledrich Vonetzki, Samuel 
Jaſchinowski, Martin er heiſttan Grabowski, Peter Dörfs, Fuͤſtlür 
Johann Andreas Schi anzig, Ludwig Gottſchalk und Johann Vergande, 
welche theils im Lauf der Campagnen von 1871, theils nach deren Beendigung 
vom genannten Regimente abgegangen, und in demſelden das Erbrecht zum 
eiſernen Kreuz ater Klaffe erworben, werden hie mlt aufgefordert, dem Unter⸗ 
le chneten ihren Aufenthaltsort ungeſaͤumt anzuzeigen. Sollte einer oder der 
andere von den Genaanten nicht mehr am Leben ſeyn, fo werden die Verwand⸗ 
ten, oder deren, und die davon Kenntniß habenden Behoͤrden erſucht, hieruͤber 

Anzeige zu machen. 5 9 

Danzig, den 8. November 1979. v. Jochems, 

: Odriſtlieutenant und Commandeur des Sten 


eee e 3 Infanterie⸗Regiments (aten Oſtpreuß,) 
35 Die unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender ſeetriftigen Güter, als: 
„ jiveler Planken, reſp. 3 und ze Fuß lang, 3 und 4 Zoll bick, 
und 11 Zoll breit, 4 F 
350 ) Eines Stocks Kreuboll, 13 Fuß lang, 18 Jol dick, und 18 Joh 
breit. . 8 5 5 N "732 
3) Eines Ankers, circa 150 Pfund ſchwer. . 
5 au elchenen Planke, 38 Fuß lang, 4 Zoll dick, 11 Zoll breit, ohne 
eichen. 1 . 


em Jeichen P. N. I. er 
DER 5 Einer eichenen Planfe, 25 Fuß lang, 1 Fuß breit, 23 Zoll dick, ohne 


eichen. N 
aM! 8) Einer dergleichen, a4 Fuß lang, ı Fuß breit, und 3 Zoll dick. 
ſaͤmmtlich unter Aufſicht der Lootſen⸗Commandeure zu Neufahrwaſſer beſind⸗ 
lich, ſo wie u: ae 

89 einer Parthie von 67 Stuͤck Dielen, 1 bis 13 Zoll dick, und 12 bis 
13 Fuß lang, welche ſich in dem Verwahrſam des Schulzen Conrad zu Heu⸗ 


hüde befindet; x Se 5 N 
werden Be aufgefordert, Ihre daran habenden Eigenthums⸗Anſprüche, ſpaͤ⸗ 


(Hler folgt die erſte Bella ge.) 


c) eines Anters Je Pfund fehwer, en e . Boll dick mie 
5 & he Penzel a Saß dens, vs den breit, 4 Zoll dick, mit 
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Erſte Beilage zu No. 95 des Intelligenz: Blatts, 
teſtens bis zum 30. December c. in unſerm Secretariat anzumelden. Nach 
Ablauf dieſer Friſt werden diejenigen der hier verzeichneten Guͤter, zu welchen 
fi kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, reſpectlve denſerigen, welche fie aufgefiſcht 
Haben, und der Schiffs Armen Caſſe zugeſprochen we den. 5 
Danzig den ). November 189. N 
Königl. Preuß. Commerz“ und Admiralitäts- Collegium. 
5 Die hoͤhern Ots angeordnete Haus Collect- für die Marienkirche in Col 
berg, wird in der naͤchſteu Woche gehalten werden. 
Danzig, deu 25. No vember 1819. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die Verwalter ſolcher Stiftungen, welche berelts für die Jahre 1814 ble 
1818 die Intereſſen der ihren Stiftungen gehörigen Altern Staats⸗ 
Obligationen erhoben haben, werden hiedurch aufgeferdert, vom agſten dieſes 
ab innerhalb 14. Tagen die Intereſſen für 1819 auf der Cammerei⸗Caſſe in 
Empfang zu nehmen; widrigelkalls wir ſolche auf ihre Gefahr ad depositum 
zu nehmen genoͤthiat find, i 5 ä 
Dauzig, den 25. November 1819. a 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Gemaͤß dem allhier ausbaͤngenden Suhbafiations Patent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Theodor Seyerabend gehoͤrlge, sub Litt. A 1. No. 287. In der 
Fiſcherſtraſſe gelegene, auf 6676 Rthl. 44 ge. 252 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſtelgert werden. 
Die Licitatlons Termine blezu find auf 
N den 1. November, 
„29 December c. und 
„ 2. Merz 1820, 
jedes nal um 10 Uhr Vormittags, ver unſerm Deputlirten, Heren Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarius Albrecht, anberaumt, und werden die befißs und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa (päter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Yu: 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann in unferer Regiſtratur inſplcirt werden. 
Elbing, den 16. Juli 119. g 5 
Königl. preuß. Stadtgericht. N 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hieburch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Muͤllermeiſter Jo⸗ 
hann Berginski zu Grunau bjefgen Gebiets und deſſen Ehefrau Johanna 
Barbara, geb. Noltke, innerhalb des geſetzlichen Zeitraums zweier Jahre nach 
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vollzogener Ehe, auf Abſonderung Ihres Vermögens angetragen, die bisher bes 
ſtandene Guͤtergemeinſchaft, laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. Septem⸗ 
ber g. aufgehoben und fuͤr die Zukunft in getrennten Guͤtern leben zu wollen 
erklaͤrt haben. een en nn x 
Elbing, den 23. September 1819. 
E Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons- Patent ſollen die zum 

: Nachlaß des verftorberen Artillerle⸗Lleutenants Sartt gehörige, sub 
Litt, A, III. 18, 19, gelegene, auf 632 Kehl, 47 Ge. und 443 Rthl. 57 Gr. 9 
Pf. gerichtiſch abgeſchaͤtzten Grundſtöcke oͤffentlich verſteigert werden, 

Der Licitations Termin hlezu iſt auf Bunt RR 3 

den 27. Februar 1820, um 11 Uhr Vormittags, "— 
vor un ſerm Deputlrten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stabtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh, 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter elnkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſplcirt 


werden. N 

Hiebei wird zugleich der unbekannte Inhaber der auf dleſe Grundflüce für 
dle verſtorbene Emilie Charlotte Somer aus dem Erbvergleich vom 11. Aug. 
180g eingetragene Poſt von 422 Rthl. 54 Gr., über welche unterm 29, Jan. 
1813 der Rekognitlonsſchein ertheilt, worden iſt, biedurch aufgefordert, in dem 
anberaumten Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen 
Bevollmächtigten zu erfcheinen und feine Gerechtſame dabei wahrzunehmen, und 
bat derſelbe im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, daß nicht nur dem Meiftbies 
tenden der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchlüings mit der Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen und zwar 
der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
vorgängige Produktion der Schuldinſteumente verfahren werden wird, 

Elbing, den 24. September 189. 5 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

- Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Maklers A. G. Riedel hie⸗ 
e ſelbſt der Concurs eroͤfnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemein ſchuldners hledurch ffentlich aufgefordert, in dem auf 

. den 86. Februat 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Referendar ius Seidel, angeſetzten peremtorſſchen 
Termin entweder in Perſen oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Vetrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
die Dokumente, Brle’fchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original 


oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu 


N rr 
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verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung: daß die im Termine ausbleiben⸗ 


den und auch bis zu erfolgender Inrotulatlon der Akten ihre Anſprüche nicht 


anmeldenden Glaͤudigern mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Ge 
meinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigeu ge⸗ 
gen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden. 9 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt die hieſigen Herren uſtiz⸗Commiſſarſen Hader, Bauer, Stoͤrmer und 
Niemann als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie Ach einen zu erwaͤh⸗ 
len und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 19, Oktober 18199. : 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Edict al⸗ Vorladung. . 
Ueber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Gruadſtuͤcks Hohenwalde No. 
og. im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zue Jurisdiction des 
unterzeichneten Landgerichts gehörig, iſt auf den Antrag der Glaͤubiger das Li⸗ 

quidatlons Verfahren eingeleitet. 

Dieſemnach haben wir zur Liquldatlon und Verificlrung der Anſpruͤche el⸗ 

nen Termin auf a ö ö 

den 13. December c. ö a 


vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Boron v. Schrötter, anberaumt zu wel⸗ 


chem wir ſaͤmmtlüche unbekannte Realglaͤubiger hiedurch vorladen, entweder in 


Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, wozu bie biefigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Nluͤller, Krlegesrath HZackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Aaſpruͤche an das 
Grundſtück oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtlgkelt 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludiet und ihnen damit ſowol gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden fol. 

Uebrigens bemerken wir, daß das Hypothekenweſen dleſes Grundſtuͤcks noch 
nicht regulire iſt, und wir daher befonders die Chriſtlan Piſtorſchen Erben und 
die Ehriftian Schmidtſchen Erben hiedurch auffordern, fi) wegen Ihrer etwanl⸗ 
gen Anſprüche an das Grundſtuͤck oder jetzt deſſen Kaufgelder in dem anberaums 
ten Termine zu melden, widrigenfaßs ſie, eben dieſelbe praclusion, die vorbe⸗ 
merkt if, treffen wird. a f 

Marienburg, den 13. Juni 1819. 

Königlich Weſtpreuß. Land Gericht. 8 
Die Erben der am co, December 18 6 in der zur Marienburger Niede⸗ 
rung gehörigen Dorfſchaft Hohenwalde verfforbenen Wittwe Cathari⸗ 

na Winter, geb. Penner, find dem Gericht unbekannt und haben trotz der Bes 
muͤhung des denſelben bereits vor länger, als drei Monaten, in der Perſon 

k * N 1 2 1 * 1 12 
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den ine Commiffarit Reimer zugeordneten Curators nicht ausgemittelt wer⸗ 
den koͤnnen. 
Wir haben demnach zur Anmeldung der Anſpruͤche der unbekannten Win⸗ 
terſchen Erben einen Termin auf 
Bere den 16. December c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schroͤtter, auf dem hiefigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir dleſelben hiedurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß Fiscus fuͤr den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, ihm als 
ſolchem der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt und der nach erfolgter 
Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende näbere, oder gleich nahe Erbe alle ſeine 
Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn wird, zu begnuͤgen verbunden ſeyn ſoll. N e 
Marienburg, den 28. September 1819. 
SER Röniglicb Weftpreuffifches Landgericht. 
Subhaſtations patent. . 
Die zur Johann Laſtſchen Conturs⸗Maſſe gehörige, hleſelbſt in der vor⸗ 

ſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe sub No. 593. gelegene wuͤſte Baußelle nebſt ei⸗ 
nem kleinen Garten, welche nach der gerichtlichen Tore auf 26 Rthl. 67 Gr, 
abgeſchaͤtzt worden, fol oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, und 
haben wir hiezu einen Termin . 

auf den 6. Januar 1820 

allhier zu Rathhauſe angeſetzt. Wir fordern demnach alle beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich in dieſem Termine zu melden, und ihr Gebott zu 
verlautbaren. 
- Zugleich fordern wir alle unbekannte Real- und Perſonal⸗Praͤtendenten 
hledurch auf, ſich gleichfalls in dieſem Termine zu melden, und ihre Forderun⸗ 
gen mit den nöthigen Belegen begruͤndend zu liquidiren, wobei wir denſelben 
die Verwarnung ertheilen, daß jede fpäter liquidtrte Forderung nur aus dem⸗ 


jenigen berichtiget werden wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Glaͤubiger übrig bleibt. Bu ch Befriedigung ſi 


Marienburg, den 29. October 1819. : 
Königlich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Nachdem von uns Concursus Creditorum über das Vermögen des hieſtgen 
Burgers Johann Jacob Becker und deſſen Ehegattin Sophia Char⸗ 
fotte, geb. Darmatin, beſonders aber über deren hieſelbſt No. 9e. gelegenes 
Wohnhaus, Wirthſchaftsgebaͤude, zehn Morgen Land und zwei Gaͤrten eroͤff⸗ 
net worden; fo haben wir terminum zur Liquidation der Forderungen ihrer 
Gläubiger allhier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤte auf ö 
den og. Januar 18a0 
angeſetzt, laden daher deren geſammte Gläubiger vor, ſich alsdann perſoͤnlich 
oder durch einen Gevollmaͤchtigten zu geſtellen und ihre Forderungen gehoͤrig 


. 


zu Uquihiren und nachzuweiſen; widrigenfalls alle diejenigen, welche in die ſem 
Termine nicht erſcheinen mogen, mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen 
dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen ihre Mitglaͤubiger auferlegt wer⸗ 
den ſoll. 
Here den 13. October 181g. 5 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Daß das den Ticolaus Möllerſchen Erben zugehörige, biefelbft No. 104, 
auf der Vorſtadt belegene, auf 107 Rthl. 58 gr. gewuͤrdigte Wohn⸗ 
haus nebſt Stall oͤffentlich ſubhaſtirt worden, und der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Termin auf den / 
13. December c. 
hier anberaumt worden, in welchem auch der Zuſchlag an den Melſtbletenden 
erfolgt, wird hledurch allen Kaufliebhabern bekannt gemacht. 
Stargard, den 4. October 1879. i 
\ Aönigl, Weſtpreuſſiſches Stadgericht. 


Nachdem der vormallge Pfarrer zu Neukirch in Weſtpreuſſen Jacob Vol, 
v 

berg, Sohn des in Elbing anfäffig geweſenen Eigenthuͤmers Martin 
Kolberg und Eliſabeth, geborne Erxtmann, als Aggregatus im Stifte zu Croſ⸗ 
fen am 27. December 18165 geſtorben iſt, und als naͤchſter Erbe deſſelben ſich 
der Eigenkaͤthner Michael Friſchgemuth zu Vlerzighuben Amts Frauenburg, 
welcher beſcheinigt hat, ein Halbbruder der Mutter des Verſtorbenen durch feis _ 
ne Mutter Anna, geb. Engel, die zuerſt an den muͤtterlichen Großvater des 
Erblaſſers, Ertmann, demnaͤchſt an den Vater des Erbſchaftspraͤtendenten 
Albert Friſchgemuth verhelrathet geweſen ſeyn ſoll, zu ſeyn, gemeldet, und 
auf öffentliches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen bat; fo werden biedurch 
alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nabes Erbrecht auf den Nachlaß 
des et Jacob Kolberg zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in 
dem au 8 3 

den 13. December c, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Hofgerichtsrath Baur, perſoͤnlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte (Juſtiz-Commiſſarlus Schmidt und Fiscal Laczinski) zu erſchei⸗ 
nen, ſich als ſolche zu legitimiren, und ihre Erbanfprüde geltend zu machen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Friſchgemuth für 
den rechtmaſſigen Erben angenommen, und ibm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien Dispoſttion verabfolgt werden wird, und die nach erfolgter Praͤcluſion 
ſich etwa noch meldenden nähern oder gleich nahen Erben aber alle feine Hands 
lungen und Diepofitionen anzuerkennen ſchuldig, von ihm weder Rechnungsab⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden waͤre, be⸗ 
guuͤgen ſollen. N 5 
Heilsberg, den 30. Jull 1819. 
f guͤrſtbiſchoͤſtich Ermlaͤndiſches Landvoigteis Gericht. 
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Solz Verkaufs⸗ Bekanntmachung. 
Mlktwoch, den 1. December 1819 
. Freitag, den 3. December 
Montag, den 6. December ⸗ 
Mittwoch, den 8. December » 
Freitag, den 10 December + 
Montag, den 13. December ⸗ 
fol auf dem Holzhofe zu Prauſt, eine bedeutende Quantitat buͤchen und kiefern 
Scheit oder Klodenholz in kleinen und groſſen Quantitäten gegen gleich baare 
9 an den Meiſtbiktenden verkauft werden. 8 
er Verkeuf ſelbſt geſchieht in der Wohnung des Schleuſenmeiſfers Neu⸗ 


mann in Prauſt und werden Kaufluſtige zu den beſtimmten Tagen hiedurch eins 


geladen. 
Sobbowitz, den 19. November 1 19. 
Der mit dem Verkauf beauftragte 
Köngl. Forſt Inſpector v Karger. 


er Die binterbliebene Wittwe des hieſelbſt am 10. Mai 1801 verſtorbenen 


Johann Jacob Ingber, Frau Maria RNoſina Ingber, geb. Beyer, 
und bei deren erfolgtem Ableben ihre naͤchſten Erben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich bei mir zu melden, und ſich zur Erhebung derjenigen Gelder, die ſich 
im Depoſttorlo des hieſigen Koͤn. and und Stoͤdtgerichts fuͤr dieſelben befins 
den, gehörig zu legitimtren. Sollte bis zum 1. Januar 1820 keine Meldung 
erfolgen, ſo werde ich mich genoͤthigt ſehen, auf Koſten der Maſſe dle oͤffent⸗ 
liche Vorladung der Wittwe Inger und. refp, deren unbekannten Erben nach⸗ 
zuſuchen. Danzig, den 16. November 1919. 

Der Criminalrath Skerle, als Curator der unbekannten 
. Erben des Johann Jacob Ingber. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Ein Grundtüc, der Jeſultenhof im Schwabenthal bel Oliva gelegen, mit 
acht Morgen voölllg beſaetes gutes Ackerland, fo wie auch ein zu ge ſaͤe⸗ 
ter und befegter Garten, nebſt Wohn und Hof Gebäude und todtem Inven⸗ 
tarium, ſoll vom 8 Juni fünftigen Jahres ab, auf 3 oder mehrere Jahre ver⸗ 
achtet werden. i 
Liebhaber hiezu koͤnnen täglich auf Langgarten auf dem St, Barbara Hoss 
pitals⸗Hofe No. 48. naͤhere Nachricht einziehen. f 

Sachen zu verauctiontrem. 

Montag den 29 November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem 
Langenmarkt, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
sub No. 447 gelegen, an den Meiſtbletenden durch Ausruf gegen baare Ve⸗ 


zahlung beſtimmt verkaufen: 5 


die aus der Auction vom 30. September d. J. wegen Kürze der Zelt zuruͤck⸗ 
gebliebenen Eiſen⸗ und Galanterle-Waaren, als: % 

Stemmeiſen, Zangen, Feilen, Schubriegel, eiferne und meffingne Thuͤr⸗ 
baͤnde, Schluͤſſel⸗Schilde, Thuͤrſchloͤſfer, Wagenlaternen, Halsbaͤnde, Toilet⸗ 
ten, Schnupftobacksdoſen, lakirte Lichtſcheeren⸗ und Flaſchen⸗Unterſaͤtze, einige 
Reſte Wachsleinwand und Wachstaffent. . ö 5 

Montag, den 29 November 18:9, Nachmittags um 3 Uhr praͤciſe, wer⸗ 

. den die Makler Zildebrand & Momber im Raum des Speichers 
der Steinbaͤr genannt, in der Thurmgaſſe, gerade über der Schaͤferei gelegen, 
en hei Meiftbierenden durch Ausruf gezen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
aufen: 

Einige Kiſten ganz friſche fo eben angekommene Citronen, ein Parthiechen 
lange und runde Muscateſler-Roſtenen, ein Partiechen lange und breite Mans 
dein, einige Kiffen friſche Catharinen⸗ Pflaumen, einige Faͤßchen Franzoͤſiſche 
Sardellen, und einige Kiſten und Faͤſſer Feigen. f a f 

ennerſtag, den 2. December 1919, Vormittags um 10 Uhr, werden 

. die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. See⸗ 

packhofe an den Melſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 


verkaufen: 
Einige Faͤßchen ganz ftiſche Feigen. 
Donnerſſag, den ©. December 1819, Nachmittags um 3 Uhr präcife, 
werden die Maͤkler Zildebrand & Momber im Haufe in der Brod⸗ 
baͤnkengaſſe No 704. gerade Über der Kuͤrſchnergaſſe, an den Meiftbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Eine Parthie extra friſche Citronen, welche fo eben angekommen iſt. 


8 Bewegliche Sachen zu verkaufen. , 
weiten Damm No, 1989, find Neunangen, extra frifher Caviar, Wachs⸗ 
und Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron- Wachs zu verkaufen; 
auch iſt daſelbſ eine Stude gleich zu vermſethen. 
Meinen Handlungs; Freunden und einem geehrten Publico mache ich hie⸗ 
durch bekannt, daß ich ein Parthiechen Elbinger und Koͤnigsberger 
gegoſſene Talglichte 8 bis 10 aufs Pfund erhalten, welche ich zum herunterge⸗ 
ſetzten Preiſe verkaufe. Ferner iſt bei mir fortwährend extra feines Pommer⸗ 
ſches Kraftmehl im Lager, fo auch Pommerſches Schal⸗Obſt nebſt den gewoͤhn⸗ 
lichen Gewürz- und Material: Waaren, alles zu den maͤßigſten Preifen, 
8 Joh. Friedr. Schultz, Breitgaffe No. 1821. 
Ag g Ruſſiſche Lichte 6 auf's Pfund ſind zu haben Langgaſſe No. 


In der Material: Handlung auf dem Fiſchmarkt bei Juſtus Carl O n 
I. mann erhält man vorzüglich ſchoͤne trockene Kirſchen, bee ge 
fhälte Birnen und Aepfel, fo wie alle Gattungen ungeſchaͤltes Obſt. Durch 
une Preife, welche ich offerire, hoffe Ich einem Jeden zufrieden zu 


Re'inſckmeckender Eitronenſaft, Sardellen, Capern, Olloen, Limonen und 
s mehrere Sorten fremder Kaͤſe, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 
776. bei Jacob arms. SR 
8 Schottiſche Heringe ſind zu ganzen und halben Laſten, wie auch zu 
einzelnen Tonnen zu haben, Hundegaſſe No. 84. 
Extra friſche Hollaͤudiſche Heringe in 1 and „5 Tonnen, wie auch Ka⸗ 
bliau in! Tonnen, find billig zu haben, Jopengaſſe No. 564. 
eil. Geiſtgaſſe No. 975. find friſche Holl. Heringe in z und 1g Faſtagen 
zu billigen Preiſen zu haben. 
Langgaſſe No. 375. iſt ganz extra ſchoͤnes Pommerſches geſchaͤltes Obſt, 
ſowohl Aepfel als Birnen, zu mäffigen Preiſen zu haben. 
Die beiten gegoſſene Lichte, 6, 8 uud 10 auf's Pfd., per Pfd. 12 Duͤttch., 
desgleichen gezogene, von 8 bis 28 auf's Pfd., per Pfd. zo gr. D. C., 
werden verkauft in der Seif⸗ und Licht⸗Fabrik Hundegaſſe Ro. 279. bei F. 


W. Gamm. 8 
Beſtellungen auf Torff, 
der ſich feiner Gute wegen beſonders empfiehlt, nimat zu herabgeſetzten Preiſen 
Herr B G. Röhr fortwaͤhrend gefaͤlligſt an. 
Die ſeit einiger Zeit vergriffen geweſenen Zeichen Velin⸗Paplere haben 
wir in beſter Qualitat zu beliebiger Größe erhalten; auch empfehlen 
wir uns mit den ſchoͤnſten Sorten Holl. Velin und Poſt Papier; zu Hand⸗ 
lungs⸗Buͤcher mit Holl. und Inlaͤndiſchen klein und groß Median, desgleichen 
Royal und Imperlal, ſaͤmmtlichen hieſigen und auslaͤndiſchen Schreib Papieren 
in bellebige Formate, Engl. Mundlack 10 fl. Danz. p. Pfd. und mit feiſchen 
Holl. Heringen, einzeln und in 77 Faſtage zu moͤglichſt billigen Prelfen, 6 
s Liedke & Oertel, 
i Papiers und Gewuͤrz⸗Handlung Hohethor No. ag. 
Trockenes fichten Rundholz frei bis vor des Käufers Thuͤre, erhaͤlt man 
: den Faden für 16 Gulden Danz. Cour. auf dem erjien Felde am But⸗ 
termarkt bei J. G. Block. ; a 
In der Tiſchlergaſſe No. 595. ſtehen = fette Schweine zum Verkauf. 


Folznde eben ſeewaͤrts angelangte Waaren find Hundegaſſe No. 247, 
Aechte Ruſſiſche Lichte 8 u. 10 pr. Pfund, pr. Stein, 4 Stein und 3 
Pfd., 36 fl. pr. Stein u. pr. 3 Pfd. 33 gr. pr. Pfd.; Liderpooler Perucken⸗ 
Taback 72 gr. u. 60 gr.; beſt. Karol. Reis d. 4 Stein 5 fl, d. 3 Pfd. 7 
Düttch. pr. Pfd.; Catharlnenpflaumen pr. 5 Pfd. a1 gr. d. Pfd.; feln. Engl. 
Senf 31 fl. d. Berl. Pfd., 26 gr. d. & Pfd. Glas; außerdem: kleine Korbfei⸗ 
gen, Steinweiſe zu 6 fl.; gezogene Lichte ao pr. Pfd. pr. 3 Pf. 30 gr. d. Pf. 2% 


In der Halle ſind groſſe Lachsforellen fir billige Preiſe zu haben. 
(Hier folgt die zweite Beilage) 
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| Vorzüglich ſchöne gegoſſene Lichte, 6, 8 u. 10 auf's Pfand, erhielt ſo eben 
und offerirt biuigſt die Material- Handlung des 4 


Johann Joſeph Seyerabendf, 8 
dritter Daum dem Koͤnigl. Poſthauſe gegenuͤber. 


Strohüt he zum Schwarz färben werden ‚fortwährend angenom- 
men und. für billige‘ Preise bearbeitet in der Breitegasse No. 1042. 
ohnweit dem Breitenthore. . 8 
Unterzeichnete empfiehlt ſich zum vorſtehenden Winter mit allen Arten von 
Rauchwaaren, bestehend in verfertigten Damen⸗Maͤnteln von verſchle⸗ 
denen Farben von Gros de Berlin, Gros de Naples und Levantin, Schuppen⸗ 
pelze, Wildſcuren und Schlafpelze für Herren, Marder, Zobel, ſchwarze und 
graue Baraunen, in Futterwerk, als: Meiſterſtuͤck⸗Baͤuchen und Kanincheufut⸗ 
ker, geschnittene Beſaͤtze von Zotel, Marder und Iltis, Schlittendecken und 
Fuͤß ſaͤcke. Wittwe Kauffmann, Largemarkt No. 486. 
Alle Gattungen Franz- und Desert? Weine, so wie auch vorzüglicher Ja- 
maica- Rum, sind, in beliebigen Fastagen, zu den billigsten Preisen 
zu haben, Hundegasse No. 277. bei a A. J Fischer. 
Pianofort's mit Bronce sind zum Verkauf Breitgasse No. 1161. 
an 55 A. Jankowski. 


Friſche Pommerſche Gaͤnſebruͤſte zu herabgeſetzten Prelſen, Stolper Kraft⸗ 

mehl, Engl. Kaͤſe, Soya und andere Engl, Saucen, Pfeffermuͤnzeſſence, 

achtes Eau de Cologne von 77 Plt Alcohol Staͤrke, Engl. at ea e lak⸗ 

kiete Theebretter, Windſor und Polmſeife, geläutertes Lampenöl, find zu vers 
kaufen Langemarkt No. 491. . f 

Ussariſche langhaarige wollene ſtrelfige und vo Viertel breite Berliner frefs 

ne gran morirte Pferde und Fußdecken find neu angekommen in der 


Nauchwaaren Handlung kanggaſſe No. 367. 


i Friſche Neſſinaer Citronen zu herabgeſetzten Preiſen, unverfaͤlſchten Eis 
te tronenſaft, Pommerſche geraͤucherte Gaͤnſebrüſſe und doppeltes raffinir⸗ 
es Rübenoͤl zu Aſtral Lampen, erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. 5 

Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 
C. Koß auf dem Langenmarkt im Gemürzladen, bei Herren Liedke & 

Oertel am Hohenthor und bei Jacob arms in der heil, Geiſtgaſſe No. 576. 
Gundegaſſe No. 287. in der Nähe des Kuhthors, iſt ſchoͤne weiſſe Staͤrke 
15 Steinweiſe, und ganz friſche Hollaͤndiſche Heringe in „ztel billig zu 
aben. 5 ö 2 


Mutes trockenes fichtenes zfüßiges Klafterholz iſt zu billigen Preis 1 
G ben. Das Naͤhere zu erfragen Langgaſſe No. 517. gen Preis zu ha⸗ 


* 
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Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Haus in Petershagen No. tea. mit zwei modernen Unter- und elnem 
8 Oberzimmer, Keller, Kuͤche, Kammer, groſſen Hoiplag, wie auch ein 
Garten mit jungen fruchftragenden Obſtbaͤumen, Roſen, Johannis- und Chri⸗ 
ſtorbeeren Geſtraͤuche, auch etwas Gemuͤſe⸗Land, iſt zu verfsufen, auch zu vers 
miethen und Oſtern zu beziehen, Nachricht daſelbſt No. 124. 


rn, ]—⁹ů' mtb en geen. 1 
Ju der heil. Geiſtgaſſe No. 982., unter dem Zeichen der Blenenkorb, iſt 
die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, eigener Kuͤche, Apartement, 
und der ganze Boden, ſogleich, oder zu Ostern ju vermiethen. Das Nähere 
hierüber Fiſchmarkt No. 1599. bei Juſtus Carl Gecker mann. 
Mehrere Stuben, mit und ohne Kuͤche, wie auch ein Stall auf 4 Pferde, 
nebſt Wagen⸗Remiſe, find Jopengaſſe No. 595. entweder monatlich 
oder halbjaͤhrig zu vermiethen und ſogleich, oder rechter Zeit, zu bezlehen. 
Das Haus Gerbergaſſe No. 362, iſt zu vermlethen und ſogleich zu bezle⸗ 
— hen. Näheres kanggaſſe No. 363. 
An Frauenthor, in der Frauengaſſe No. 874. find zwei, auch vier, ſehr 
ji ſchoͤn moͤblirte Stuben, nebſt Bedienten- Stuben, ſogleich zu vers 
miethen. 
Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an elnen Herrn Offizler oder 
Ciolliſten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 8 
In dem Haufe Breitgaſſe No. 1168. find noch bis zu Oſtern 1800 rechter 
Zeit 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt Küche, Keller und Boden, an ru⸗ 
hige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen, Das Nähere in der Uns 
terwohnung bei dem Branntweinſchaͤnker zu erfragen. 
Langgaſſe No. 375. find zwei Stuben vis a vis zu vermiethen und gleich 
zu beziehen, ſollte es noch verlangt werden, ſo koͤnnte man auch noch 
eine Comptoir⸗Stube nebſt Seiten⸗Cabinet dazu haben. N 
ine Stube nach der langen Bruͤcke, mit auch ohne Moͤbeln, iſt Boots⸗ 
mannsgaſſe No. 1177, zu vermlethen. 
Die Schuͤttungen von circa go Laſten in einem nahe am Waſſer belegenen 
t im guten baulichen Zuſtande befindlichen Speicher, werden ultimo 
dieſes a. frei, Des Zinſes wegen glebt der Maͤkler Herr Rarsburg naͤ⸗ 
here Auskunft. 
Buttermarkt No, 432. find 4 Stuben, mit oder ohne Möbeln, nebſt a 
Stall auf 4 Pferde, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der Hundegaſſe No. Zag. find 5 im Stand geſetzte Stuben, auch 2 


Kuͤchen, Kammern, Keller, Apartement und Benutzung des laufenden 


Waſſers, an eine ruhige Familie zu vermiethen, gleich oder Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In der großen Hoſennaͤhergaſſe No. 677, iſt eine Stube an Herren Dffr 


ziere zu vermiethen. 


2007 — 


Das Haus in der Berheldſchen gaſſe No. 43). mit drei Zimmern nebſt 
Kammern, Küche und Boden, iſt zu vermiethen und zur naͤchſten 
Ausziehezeit zu beztehen. Näheres Nachricht „hierüber erfaͤhrt man auf dem 
Langemalkt No. 434 . 4 * a ; 
Langgarten No. 10. das zweite Haus hinter dem Ruſſiſchen Palais iſt 
die Obergelegenheit mit eigner Thür, „ Stuben, 2 Haus raͤume, 2 Küs 
chen, 2 Bodenkammern und alle Bequemlichkeit nach der Sträſſe, zu Oſtern 
rechter Zeit, zu vermiethen. Des Zinſes wegen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe 
das Nähere. 211895 f He 
er menblirte Vorderſaal des Hauſes Langemarkt No. 491, iſi an einzelne 
Perſones zu vermierhen und gleich zu beziehen. 4 i 
In der Jopengaſſe fin? 3 moderne Stuben in der ıffen und zwei in der 
aten Etage, beide mit eigner Kuͤche, Boden und Keller verſeben, ſo⸗ 
gleich zu vermlethen; auch ſtehet ein in der heil Geiſtgaſſe nach dem Glocken⸗ 
thor gelegenes, in einem ſehr guten baulichen Zuſtande ſich befindendes Haus 
mit 7 Stuben 0 Oſtein Fünftigen Jahres zu vermiethen. Nähere Nachricht 
ertheilet der Maͤkler Pohl, Breitgaſſe No. 1213. 


RITTER 15 i 
> Heute find die Gewinnliſten von der sten Klaſſe Jofter Lotterie bier ans 
gekommen, und liegen in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. zum Einſehen bereit. 144 RR 
Zur erſten Klaſſe Auſter Lotterie, fo wie zur goſten kleinen Lotterie, mit 
deren Ziehung ſchon den agſten d. M. der Anfang gemacht wird, find ganze, 
halbe und viertel Looſe täglich bei mir zu bekommen. 4 . 
Danzig, den 26. November 1819. 2. C. Alberti. 
* der goſten Berliner Elaffen: Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine 
Collecte gefallen: N ; 
auf No. 45309, 150% R. N. 6337. 1000 R. N. 25114. 1000 R. N. 44975. 1000 R. 


„ „5745. 500 » 12592. 50 14111, 500 - 1478. 5009 
„ 24284. 500 # 338601. 500 ⸗ » 35670, 500 ⸗„ 43087. 500 
„ „45818. 50 454m. 50045463. 500 „47655. 500% 
58163. 500 63434. 500 63455. 500 # 7 5199 2009 
» „ 5757. -200 3 5.7071, 200 „ 14114. 200, 21486. 2005 
„24256. 200 „24283. 200 ⸗„ 33657, 200 5. + 47604 200% 
„50187. 20 557506, 400 62860. 200 „63540. 2003 
„ 5137. 100 65795. 100 » 6378 100 9044. 100 ⸗ 
„ 14115. 100 214144. 100 9 „ 14193. 100 „15104. 1005 
3 „ 15108. 100 15115, 100 # # 15144, 100 „15149. 1005 
s „ 15163, 1005 #15189, 100 „ 21418. 100 21424. 1005 
„ „ 21446. 100987. 100 „ „24247. 100 24288. 100 
„„ 24803. 100 # - 750041, 100 „ 35059. 100 „ 33060. 1008 
„„ 33093. 100 ⸗ 55630. 200 , 7 38649, 100 „33662. 100. 
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„ „ 43096, 100% . 9.449074 100 44914. 100 43366. 100 
„„ 45392. 1006 45443. 1047657. 100 47677. 100% 
„ „ 50188. 100 „5400. 100 54045. 100 54166. 1005 
„ 654219. 100 57535. 100 „ 57586, 100 # 6 57595 100 
„ 58144. 100 66182. 100 ⸗ 62813. 100 - 62854. 100. 
„6879. 100 ⸗„ẽw.ꝛ 62899. 100 „ 6340. 100 - „63554. 100 ⸗ 
und mit den kleinern Gewinnen zuſommen 51725 Rthl. gewonnen. 5 


Zur uſten Claſſe Auster Lotterie, die den 7. Januar gezogen wird, find 
ganze, halbe und viertel Loofe in meinem Lotterie Comptoir, kanggaſſr No. 
530. jederzeit zu haben. f Rogoll, 

ur aoften kleinen Lotterle, deren Ziehung kuͤnftigen Montag den 29. No⸗ 

; vember anfängt, find noch Looſe in meinem Lotterie, Comptoir, Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 

Die Ziehungsliſten der sten Claſſe dofter Claſſen Lotterie liegen in meinem 
Lotterie-Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit, und 
werden die Gewinne von 30 Nthl., 40 Rthl., 50 Rthl., 100 Kehl. und 200 


Rthl. ſofort ausgezahlt. Die Auszahlung der groͤſſeru Gewinne erfolgt nach 


Eingang der Nachſchußgelder, 4 Wochen nach Publication der Gewinnlifte, 
Zur iſten Claſſe der Aiſten Klaſſen⸗ Lotterie find bereits ganze, halbe und 

Viertellooſe vorhanden. ER le Reinhardt. 

; Looſe zur goſten kleinen Lotterle, deren Zlehung den 29. November d. J. 


ihren Anfang nimmt, ſind täglich in meinem Lotterie: Comptoir, heil. 


Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 
Non der sten Klaſſe 4oſter Lotterie liegt die Gewinnliſte in meiner Usters 


Collecte, Kohlengaſſe No, 1086. zur Durchſicht bereit, und koͤnnen die 


kleiuen Gewinne unter 100 Rthl. gleich ia Empfang genommen werden. 
Looſe zur ziften Claſſenlotterie find aufs Neue zu haben, ſo wie kooſe zur 
aoften kleinen Lotterie. * Zingler. 


Die Gewinnliſte der sten Klaſſe liegt zur Einſicht bereit und koͤnnen die 


Gewinne in Empfang genommen werden. 5 
Mit neuen Looſen zur Auſten Claſſen⸗ und aoſten kleinen Stgatslotterie 
emfiehlt ſich ergebent deer Unterein nehmer Anth. Schreder, 
N Toͤpfergaſſe No. 21. 


Literäriſche Anzeigen. 


Ja der Goldſtammſchen Buchhandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 697, iſt fo. 


eben angekommen und kaͤuflich zu überlaffen: euer Schreib und 
Termin⸗ Kalender auf das Jahr 1820, für Juriſten, Kammeraliſten, Steuer⸗ 
beamte und alle Geſchaͤftsmaͤnner in der Koͤnigl. Preuß. Monarchte. 
Da ich noch einige Exemplare meiner „Geſchichte der ſtebenjaͤhrigen Leiden 
a Danzigs“ vorraͤthig habe, fo blete ich dieſelben dem geneigten Publi⸗ 
kum hiemit an. 8 Blech 


ccgiet folgt bie Dritte Vellage.) 


1 


[27 2 
Frauengaſſe, No, 90. 


— 


ge 
Dritte Beilage zu No. 95. des Intelligenz⸗Blatts. 


5 Entbindung e Anzeige. 
y Die am azſten dieſes Monats, des Morgens um 3 Uhr, erfolgte gluͤckliche 
2 Entbindung meiner Frau von einem geſuuden Sohne, zeige ich mei⸗ 
nen Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an. j 8 
Danzig, den 25. November 1849. oe 
au Di rde „ 5 
Ein junger Mann, der eine gute und richtige Hand ſchreibt, außer andern 
a Neben- Kenntniffen, die Engliſche Sprache vollfommen verſteht, und 
auch mit der Polniſchen Sprache fortkommen kann, wuͤnſcht in einem Fache 
ein Unterkommen. Das Nähere Roͤpergaſſe No. 464. BE 
VCFFFCCCCCCVVVTVTVCTTTTTTTTT 
N Ii ‚der Srauengaffe, ne. 674. werden aͤchte Brabanter⸗, Sächſiſche, 
a Zwirn⸗, baumwollne und ſeidene Petinet Kanten, Schleier und 


Dr. Gu ad. 


Sbawls“ wie neu gewaſchen und apfetirt; auch werden alle Sorten 
B Franzoͤſtſche, Engllſche und Sintändifche, re Ai und ee 
große und Heine Damentuͤcher und Shawls, auf Franzoͤſiſche Art gewa⸗ 
ſchen, gepreßt; und die Frangen gebrannt. Da ich in Berlin mehrere 
Jahre dieſes Gefhäft zur Zufriedenheit der Berliner Damen gefuͤhrt, hoffe 
ſch die Gewogenheit der hieſigen Damen auch zu erhalten. be 2 
ver 87 ) N de ae ni 85 
Wenn ich von dem Königl. Hochlönl. Poltzei⸗Präſidio in die Zahl der 
hieſigen Geſchäfts⸗Commiſſtonair's aufzenommen und zum Betriebe 
dieſes Gewerbes berechtigt bin; ſo beehre ich mich, Einem reſp. Publico dieſes 
mit der Bitte bekannt zu machen, mir in allen mein Geſchaͤft betreffenden Ans 
gelesen heiten ein guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. Ich werde das in mich geheg⸗ 
ke Vertrauen durch reelle Bedienung zu wuͤrdigen und zu rechtfertigen wiſſen. 


Meine Wohnung iſt bei dem Herrn Diſtricts⸗Commlſſarlus. Stopffel in 
ja „ „ 


der Brodhaͤnkengaſſe No. 65999 Wi i 

Danzig, den 24. November 1819. 3 „ 

5 i Es N Carl Ferdinend Liſcher. 

Spzorsenannter, Herr Carl Ferdinand Fiſcher hat in meinem Notariats⸗ 
\ und Juſtigs Commiſſariats⸗Vuͤreau beinahe ſechs Jahre gearbeitet, und 
ſich während dieſer Zeit in dem Grade gebildet, daß er vollkommen im Stande 
if, die Geftäfte eiſes Commiſſtonairs zu führen. Seine Thätigkeit, feine Accu⸗ 
rateſſe und ſeine Treue die er in mlnem Diepffe bewieſen, verpflichten mich, 
ſolchss zur offentlichen Kenntniß zu dringen, und dem Puölteo dieſen jungen 
Mann in den Geſchaͤften des bürgerlichen Lebens zu empfehlen. Er wird ge 


* 
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wiß den gerechten Erwartungen entſprechen, die ſeine Committenten bei den 
ihm gemachten Auftraͤgen von ihm hegen. 8 
Danzig, den 25. November 1819. 
Der A und Juſtiz⸗Commiſſarius 
g 5 kerle. 
Endesunterzeichneter macht Einem geehrten Publico nochmals bekannt, 
daß feine Mutter ganz ihr Gewerbe aufgegeben und ihm uͤbertragen 
hat. Er bittet um geneigten Zuſpruch, nicht allein in Anfertigung von neuen 
Regen⸗ und Sonnenſchirmen ſondern auch alten Reperaturen, verſpricht die 
billigſten Preiſe und ſchmeichelt ſich dle vollkommenſte Zufriedenheit mit feinen 
Arbeiten zu erlangen. Seine Wohnung iſt auf dem Schnäffelmarft No. 632. 
gerade Über den Guͤrtler Herrn Ruͤnn. 
. : 3 Schirm⸗Fabrikant C. E. Auednau. 


f Sache, fo zu miethen verlangt wird. N 
f Eine Stube und Kammer unmoͤblirt, Stallung fuͤr 3 Pferde, wied den 
— ıften k. M. zur Miethe verlangt, und zwar auf Langgarten, Matten⸗ 
buden, oder in der dortigen Gegend. Die Addreſſen hierzu werden abgegeben 
5 16 8 der aten Divifion, hinten auf dem Hofe des Goubvernements⸗ 
auſes. - - i 


Sonntag, den 21. Nob br. d. J., find in nachbenannter Kirche 
am zum erſten Male aufgeboten: 
St. Johann. Gabriel Kirch, Schiffszimmergefeſl, und Jungfer Anna Chriſtina Maruhn. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
> vom 19. bis 26. N 1819. - : 
Es wurden in ſaͤmmllichen Kirchſprengeln 31 geboren, 16 Paar copulirt 
5 und 20 Perſonen begraben. 


f HWechsels und de ñA. Con 
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Danzig, den 26. November 1819. ad Br 


London, 1 Monat f —:—_ 


> egehrtfausgehoten 
— 3 Monat f 20: 20 & 25 fr. 
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Holl. ränd- Due nene fl — 9. 19. 


Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. 1 I J 

— Jo Tage — & — gr. Dito dito dito wicht.“ — 9. 15. 
Hamburg, 1 580 — ger, Bio dito dito SR N. 9. 117. 
Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. Friedrichsd’or - Rıhlı. fehlen _ 
Berlin, 8 Tage pari Tresorscheine -- 100% ar 
Mon. % pCi Dao, g Mon. 4 p.C. Damno. ( Münzee = er 171 


„ t A 
Im v. St. des Intel, Bl. pag. 2186. leſe man gefaͤlligſt: 
Zeile 6 v. u, ſtatt b. z. ırten, b. z. aa. November, 
— 5 — sub No. 2, ſtatt 1 Rthl. Cour. — 1 Conv. Thl. 


